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Homosexualität - Das sagt die Heilige Schrift über 

Unzucht und Begierden aus 

Gottes Wort ist ewig gültig  
...und weder durch Menschenmeinung und Gesetze noch durch theologische 

Spitzfindigkeiten in irgendeiner Weise aufweich-, änder- oder umdeutbar !!! 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

Der Mensch als Abbild Gottes 

Genesis 1,27 - 30 

Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau 
schuf er sie.  

28 Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde, 
unterwerft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und über 
alle Tiere, die sich auf dem Land regen.  

29 Dann sprach Gott: Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der ganzen Erde, die Samen tragen, 
und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. Euch sollen sie zur Nahrung dienen.  

 

Gottes Zorn über die Ungerechtigkeit der Menschen 

Römer 1,18 - 32  

18 Der Zorn Gottes wird vom Himmel herab offenbart wider alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit 
der Menschen, die die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten. 

19 Denn was man von Gott erkennen kann, ist ihnen offenbar; Gott hat es ihnen offenbart.  

20 Seit Erschaffung der Welt wird seine unsichtbare Wirklichkeit an den Werken der Schöpfung mit 
der Vernunft wahrgenommen, seine ewige Macht und Gottheit. Daher sind sie unentschuldbar.  

21 Denn sie haben Gott erkannt, ihn aber nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt. Sie verfielen 
in ihrem Denken der Nichtigkeit und ihr unverständiges Herz wurde verfinstert.  

22 Sie behaupteten, weise zu sein, und wurden zu Toren.  

23 Sie vertauschten die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes mit Bildern, die einen vergänglichen 
Menschen und fliegende, vierfüßige und kriechende Tiere darstellen.  

24 Darum lieferte Gott sie durch die Begierden ihres Herzens der Unreinheit aus, sodass sie ihren 
Leib durch ihr eigenes Tun entehrten.  

25 Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge, sie beteten das Geschöpf an und verehrten 
es anstelle des Schöpfers - gepriesen ist er in Ewigkeit. Amen.  

26 Darum lieferte Gott sie entehrenden Leidenschaften aus: Ihre Frauen vertauschten den 
natürlichen Verkehr mit dem widernatürlichen;  

27 ebenso gaben die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau auf und entbrannten in 
Begierde zueinander; Männer trieben mit Männern Unzucht und erhielten den ihnen gebührenden 
Lohn für ihre Verirrung.  

28 Und da sie sich weigerten, Gott anzuerkennen, lieferte Gott sie einem verworfenen Denken aus, 
sodass sie tun, was sich nicht gehört:  
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29 Sie sind voll Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier und Bosheit, voll Neid, Mord, Streit, List und 
Tücke, sie verleumden  

30 und treiben üble Nachrede, sie hassen Gott, sind überheblich, hochmütig und prahlerisch, 
erfinderisch im Bösen und ungehorsam gegen die Eltern,  

31 sie sind unverständig und haltlos, ohne Liebe und Erbarmen.  

32 Sie erkennen, dass Gottes Rechtsordnung bestimmt: Wer so handelt, verdient den Tod. Trotzdem 
tun sie es nicht nur selber, sondern stimmen bereitwillig auch denen zu, die so handeln.  

 

Das Auftreten falscher Lehrer 

2.Petrus 2, 1-3 

1 Es gab aber auch falsche Propheten im Volk; so wird es auch bei euch falsche Lehrer geben. Sie 
werden verderbliche Irrlehren verbreiten und den Herrscher, der sie freigekauft hat, verleugnen; 
doch dadurch werden sie sich selbst bald ins Verderben stürzen.  

2 Bei ihren Ausschweifungen werden sie viele Anhänger finden und ihretwegen wird der Weg der 
Wahrheit in Verruf kommen.  

3 In ihrer Habgier werden sie euch mit verlogenen Worten zu kaufen versuchen; aber das Gericht 
über sie bereitet sich schon seit langem vor und das Verderben, das ihnen droht, schläft nicht. 

 

Das drohende Gericht über die Irrlehrer 

2.Petrus 2, 4-22 

4 Gott hat auch die Engel, die gesündigt haben, nicht verschont, sondern sie in die finsteren Höhlen 
der Unterwelt verstoßen und hält sie dort eingeschlossen bis zum Gericht.  

5 Er hat auch die frühere Welt nicht verschont, nur Noah, den Verkünder der Gerechtigkeit, hat er 
zusammen mit sieben anderen als achten bewahrt, als er die Flut über die Welt der Gottlosen 
brachte.  

6 Auch die Städte Sodom und Gomorra hat er eingeäschert und zum Untergang verurteilt, als ein 
Beispiel für alle Gottlosen in späteren Zeiten.  

7 Den gerechten Lot aber, der unter dem ausschweifenden Leben der Gottesverächter litt, hat er 
gerettet;  

8 denn dieser Gerechte, der mitten unter ihnen wohnte, musste Tag für Tag ihr gesetzwidriges Tun 
sehen und hören, und das quälte den gerechten Mann Tag für Tag.  

9 Der Herr kann die Frommen aus der Prüfung retten; bei den Ungerechten aber kann er warten, um 
sie am Tag des Gerichts zu bestrafen, 

Der Weg der Irrlehrer 

10   (a) besonders die, die sich von der schmutzigen Begierde ihres Körpers beherrschen lassen und 
die Macht des Herrn verachten.  

        (b) Diese frechen und anmaßenden Menschen schrecken nicht davor zurück, die überirdischen   
Mächte zu lästern,  

11 während die Engel, die ihnen an Stärke und Macht überlegen sind, beim Herrn nicht über sie 
urteilen und lästern.  

12 Diese Menschen aber sind wie unvernünftige Tiere, die von Natur aus dazu geboren sind, 
gefangen zu werden und umzukommen. Sie lästern über Dinge, die sie nicht verstehen; doch sie 
werden umkommen, wie die Tiere umkommen,  
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13 und als Lohn für ihr Unrecht werden sie Unrecht erleiden. Sie halten es für ein Vergnügen, bei Tag 
ein üppiges Leben zu führen; ein schmutziger Schandfleck sind sie, wenn sie in ihrer trügerischen 
Genusssucht mit euch prassen und schwelgen.  

14 Sie haben nur Augen für die Ehebrecherin und sind unersättlich in der Sünde. Sie locken haltlose 
Menschen an, deren Sinn nicht gefestigt ist; ihr Herz ist in der Habgier geübt, sie sind Kinder des 
Fluches.  

15 Sie haben den geraden Weg verlassen und sind in die Irre gegangen. Sie folgten dem Weg Bileams, 
des Sohnes Bosors; ihm ging es nur um den Lohn für sein Unrecht,  

16 aber er wurde wegen seines Vergehens zurechtgewiesen: Ein stummes Lasttier redete mit 
menschlicher Stimme und verhinderte das wahnwitzige Vorhaben des Propheten.  

17 Diese Menschen sind Quellen ohne Wasser, sie sind Wolken, die der Sturm vor sich herjagt; für sie 
ist die dunkelste Finsternis bestimmt.  

18 Sie führen geschwollene und nichts sagende Reden; sie lassen sich von ihren fleischlichen 
Begierden treiben und locken mit ihren Ausschweifungen die Menschen an, die sich eben erst von 
denen getrennt haben, die im Irrtum leben.  

19 Freiheit versprechen sie ihnen und sind doch selbst Sklaven des Verderbens; denn von wem 
jemand überwältigt worden ist, dessen Sklave ist er.  

20 Sie waren dem Schmutz der Welt entronnen, weil sie den Herrn und Retter Jesus Christus erkannt 
hatten; wenn sie sich aber von neuem davon fangen und überwältigen lassen, dann steht es mit 
ihnen am Ende schlimmer als vorher.  

21 Es wäre besser für sie, den Weg der Gerechtigkeit gar nicht erkannt zu haben, als ihn erkannt zu 
haben und sich danach wieder von dem heiligen Gebot abzuwenden, das ihnen überliefert worden 
ist.  

22 Auf sie trifft das wahre Sprichwort zu: Der Hund kehrt zurück zu dem, was er erbrochen hat, und: 
Die gewaschene Sau wälzt sich wieder im Dreck.  

 

 

Hosea 4,10    .....Sie werden zwar essen, doch sie werden nicht satt, sie treiben Unzucht, 

   aber sie vermehren sich nicht. Ja, sie haben den Herrn verlassen und sich an 
   Unzucht gehalten.  

Ezechiel 23,35  Darum - so spricht Gott, der Herr: Weil du mich vergessen und mich gänzlich 
   verworfen hast, sollst auch du die Strafe für deine Unzucht und dein schänd-
   liches Treiben erleiden  

Hosea 5,4    Ihre Taten verhindern, dass sie umkehren zu ihrem Gott. Denn der Geist der 
   Unzucht steckt in ihnen, sodass sie den Herrn nicht erkennen.  

Matthäus 15,19  Denn aus dem Herzen kommen böse Gedanken, Mord, Ehebruch, Unzucht, 
   Diebstahl, falsche Zeugenaussagen und Verleumdungen.  

Markus 7,21 -23  21.....Denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen die bösen 

   Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord,  

   22 Ehebruch, Habgier, Bosheit, Hinterlist, Ausschweifung, Neid, Verleumdung
   Hochmut und Unvernunft.  

   23 All dieses Böse kommt von innen und macht den Menschen unrein. 
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In der Apostelgeschichte wird insgesamt drei Mal namentlich vor Unzucht gewarnt: 

 

Gottes Zorn über die Ungerechtigkeit der Menschen 

Römer 1,18 - 32  

18 Der Zorn Gottes wird vom Himmel herab offenbart wider alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit 
der Menschen, die die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten.  

19 Denn was man von Gott erkennen kann, ist ihnen offenbar; Gott hat es ihnen offenbart.  

20 Seit Erschaffung der Welt wird seine unsichtbare Wirklichkeit an den Werken der Schöpfung mit 
der Vernunft wahrgenommen, seine ewige Macht und Gottheit. Daher sind sie unentschuldbar.  

21 Denn sie haben Gott erkannt, ihn aber nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt. Sie verfielen in 
ihrem Denken der Nichtigkeit und ihr unverständiges Herz wurde verfinstert.  

22 Sie behaupteten, weise zu sein, und wurden zu Toren.  

23 Sie vertauschten die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes mit Bildern, die einen vergänglichen 
Menschen und fliegende, vierfüßige und kriechende Tiere darstellen.  

24 Darum lieferte Gott sie durch die Begierden ihres Herzens der Unreinheit aus, sodass sie ihren 
Leib durch ihr eigenes Tun entehrten.  

25 Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge, sie beteten das Geschöpf an und verehrten 
es anstelle des Schöpfers - gepriesen ist er in Ewigkeit. Amen.  

26 Darum lieferte Gott sie entehrenden Leidenschaften aus: Ihre Frauen vertauschten den 
natürlichen Verkehr mit dem widernatürlichen;  

27 ebenso gaben die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau auf und entbrannten in 
Begierde zueinander; Männer trieben mit Männern Unzucht und erhielten den ihnen gebührenden 
Lohn für ihre Verirrung.  

28 Und da sie sich weigerten, Gott anzuerkennen, lieferte Gott sie einem verworfenen Denken aus, 
sodass sie tun, was sich nicht gehört:  

29 Sie sind voll Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier und Bosheit, voll Neid, Mord, Streit, List 
und Tücke, sie verleumden  

30 und treiben üble Nachrede, sie hassen Gott, sind überheblich, hochmütig und prahlerisch, 
erfinderisch im Bösen und ungehorsam gegen die Eltern,  

31 sie sind unverständig und haltlos, ohne Liebe und Erbarmen.  

32 Sie erkennen, dass Gottes Rechtsordnung bestimmt: Wer so handelt, verdient den Tod. 
Trotzdem tun sie es nicht nur selber, sondern stimmen bereitwillig auch denen zu, die so handeln.  

 

 

Unzucht und christliche Freiheit 

1. Korinther 6,12 - 20  

12 «Alles ist mir erlaubt» - aber nicht alles nützt mir. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht 
haben über mich.  

13 Die Speisen sind für den Bauch da und der Bauch für die Speisen; Gott wird beide vernichten. Der 
Leib ist aber nicht für die Unzucht da, sondern für den Herrn, und der Herr für den Leib.  

14 Gott hat den Herrn auferweckt; er wird durch seine Macht auch uns auferwecken. 
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15 Wisst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi sind? Darf ich nun die Glieder Christi nehmen und 
zu Gliedern einer Dirne machen? Auf keinen Fall!  

16 Oder wisst ihr nicht: Wer sich an eine Dirne bindet, ist ein Leib mit ihr? Denn es heißt: Die zwei 
werden ein Fleisch sein.  

17 Wer sich dagegen an den Herrn bindet, ist ein Geist mit ihm.  

18 Hütet euch vor der Unzucht! Jede andere Sünde, die der Mensch tut, bleibt außerhalb des Leibes. 
Wer aber Unzucht treibt, versündigt sich gegen den eigenen Leib.  

19 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt und den 
ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst;  

20 denn um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. Verherrlicht also Gott in eurem Leib!  

 

Israels Geschichte als Warnung 

1.Korinther 1 -13) 

1 Ihr sollt wissen, Brüder, dass unsere Väter alle unter der Wolke waren, alle durch das Meer zogen  

2 und alle auf Mose getauft wurden in der Wolke und im Meer.  

3 Alle aßen auch die gleiche gottgeschenkte Speise  

4 und alle tranken den gleichen gottgeschenkten Trank; denn sie tranken aus dem Leben 
spendenden Felsen, der mit ihnen zog. Und dieser Fels war Christus.  

5 Gott aber hatte an den meisten von ihnen kein Gefallen; denn er ließ sie in der Wüste umkommen.  

6 Das aber geschah als warnendes Beispiel für uns: damit wir uns nicht von der Gier nach dem Bösen 
beherrschen lassen, wie jene sich von der Gier beherrschen ließen.  

7 Werdet nicht Götzendiener wie einige von ihnen; denn es steht in der Schrift: Das Volk setzte sich 
zum Essen und Trinken; dann standen sie auf, um sich zu vergnügen.  

8 Lasst uns nicht Unzucht treiben, wie einige von ihnen Unzucht trieben. Damals kamen an einem 
einzigen Tag dreiundzwanzigtausend Menschen um.  

9 Wir wollen auch nicht den Herrn auf die Probe stellen, wie es einige von ihnen taten, die dann von 
Schlangen getötet wurden.  

10 Murrt auch nicht, wie einige von ihnen murrten; sie wurden vom Verderber umgebracht.  

11 Das aber geschah an ihnen, damit es uns als Beispiel dient; uns zur Warnung wurde es 
aufgeschrieben, uns, die das Ende der Zeiten erreicht hat.  

12 Wer also zu stehen meint, der gebe Acht, dass er nicht fällt.  

13 Noch ist keine Versuchung über euch gekommen, die den Menschen überfordert. Gott ist treu; er 
wird nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft hinaus versucht werdet. Er wird euch in der Versuchung 
einen Ausweg schaffen, sodass ihr sie bestehen könnt. 

 

 

Galater 5,19   Die Werke des Fleisches sind deutlich erkennbar: Unzucht, Unsittlichkeit, 
   ausschweifendes Leben....  

1. Thessalonicher 4,3 Das ist es, was Gott will: eure Heiligung. Das bedeutet, dass ihr die Unzucht 

   meidet,  
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Das Auftreten falscher Lehrer 

Judas 7, 3-7  

3 Liebe Brüder, da es mich sehr drängt, euch über unsere gemeinsame Rettung zu schreiben, halte 
ich es für notwendig, euch mit diesem Brief zu ermahnen: Kämpft für den überlieferten Glauben, der 
den Heiligen ein für allemal anvertraut ist.  

4 Denn es haben sich einige Leute eingeschlichen, die schon seit langem für das Gericht vorgemerkt 
sind: gottlose Menschen, die die Gnade unseres Gottes dazu missbrauchen, ein zügelloses Leben zu 
führen, und die Jesus Christus, unseren einzigen Herrscher und Herrn, verleugnen. 

Das drohende Gericht über die Irrlehrer 

5 Zwar wisst ihr alles ein für allemal; aber ich will euch dennoch daran erinnern: Obwohl der Herr das 
Volk aus Ägypten gerettet hatte, hat er später alle vernichtet, die nicht glaubten.  

6 Die Engel, die ihren hohen Rang missachtet und ihren Wohnsitz verlassen haben, hat er mit ewigen 
Fesseln in der Finsternis eingeschlossen, um sie am großen Tag zu richten.  

7 Auch Sodom und Gomorra und ihre Nachbarstädte sind ein Beispiel: In ähnlicher Weise wie jene 
trieben sie Unzucht und wollten mit Wesen anderer Art verkehren; daher werden sie mit ewigem 
Feuer bestraft. 

_____________________________________________________________________________ 

Zahlreiche weitere Bibelstellen - besonders im Alten Testament - sprechen immer wieder 
von Vater und Mutter, nie aber von 2 Vätern oder von 2 Müttern als Eltern. 


